
Gesundheits-tipp

Pilzinfektionen der Nägel
Nägel bekommen meist nicht viel
Liebe. Sicher, man schneidet sie ab
und zu, und vielleicht verziert man
sie im Sommer hin und wieder.
Kaum jemand denkt über sie nach -
bis es ein Problemgibt,wie zumBei-
spiel einen Pilzbefall. Ob es uns ge-
fällt odernicht,wir verbringenunse-
re Tage inmitten verschiedenerMik-
roorganismen, einschließlich Pilzen
undHefen. Viele dieserOrganismen
geben sich uns gegenüber nie zu er-
kennen und leben friedlich in, auf
undumdenKörper herum.Doch ei-
nige neigen dazu, zu stark zu wach-
senund Infektionenzuverursachen.
Genau das passiert, wenn man mit
einem Nagelpilz zu tun hat. Hier er-
fahren Sie, was Sie über die ver-
schiedenen Pilzinfektionen der Nä-
gel wissen müssen, was sie verur-
sacht und wie Sie sie behandeln
können.
Pilzinfektionen können jeden Teil

des Körpers befallen. Pilze sind nor-
malerweise in und auf dem Körper
neben verschiedenenBakterien vor-
handen. Wenn aber ein Pilz zu stark
wächst, kann es zu einer Infektion
kommen. Pilzinfektionen entwi-
ckeln sich in der Regel im Laufe der
Zeit, so dass eine unmittelbare Ver-
änderung des Aussehens oder der
Haptik Ihres Nagels zunächst nicht
auffällt. Nagelpilz ist eine Infektion,
die durch Risse im Nagel oder
Schnitte in der Haut eindringt. Er
kann dazu führen, dass sich Ihr Na-
gel verfärbt oder dicker wird.
Außerdem kann er schmerzen. Da
die Zehenoftwarmund feucht sind,
wächst Nagelpilz dort beson-
ders gut. Verschiedene Pilz-
arten und manchmal auch
Hefepilze befallen ver-
schiedene Teile des Na-
gels. Bleibt eine Infek-

tion unbehandelt, kann sie auf an-
dere Zehennägel, die Haut oder so-
gar die Fingernägel übergreifen.
Es gibt viele verschiedene Ursa-

chen für Nagelpilzinfektionen. Für
jede Ursache gibt es eine eigene Be-
handlung. Obwohl viele der Ursa-
chen vermeidbar sind, gibt es einige
Risikofaktoren, welche die Wahr-
scheinlichkeit erhöhen, eine Pilzin-
fektion zu bekommen. Es ist wahr-
scheinlicher, dass Sie eine Nagelpilz-
infektion bekommen, wenn Sie:
•Diabetes haben,
•an einer Krankheit leiden, die eine
schlechte Durchblutung verursacht
•über 65 Jahre alt sind
• künstliche Nägel tragen
• regelmäßig in einem öffentlichen
Schwimmbad schwimmen
• eine Nagelverletzung haben
• eine Hautverletzung im Bereich
des Nagels haben
• über einen längeren Zeitraum
feuchte Finger oder Zehen haben
• ein geschwächtes Immunsystem
haben
• oft und lange geschlossene Schu-
he tragen

eRwAcHSeNe mÄNNeR SIND
beSONDeRS HÄuFIG betROFFeN

Nagelpilzinfektionen treten bei
Männern häufiger auf als bei Frau-

en, und die Infektionen sind
bei Erwachsenen häufiger
als bei Kindern. Wenn Sie

Familienmitglieder ha-
ben, die häufig an die-
ser Art von Pilzinfek-
tionen erkranken, ist
die Wahrscheinlichkeit
höher, dass Sie ebenfalls
betroffen sind. Ältere Er-
wachsene haben ein hohes Ri-
siko für Nagelpilzinfektionen, weil
sie eine schlechtere Durchblutung
haben. Außerdem wachsen die Nä-
gelmit zunehmendemAlter langsa-
mer und werden dicker.

SO KöNNeN SIe NAGelPIlz
vORbeuGeN

Die folgenden Tipps zur Prävention
könnenhilfreich sein, umdie Entste-
hung von Nagelpilz zu verhindern:
• Nägel kurz, trocken und sauber
halten
• einenNagelknipser für die infizier-
ten Nägel und einen anderen für die
anderen Nägel verwenden
• gutsitzende und atmungsaktive
Schuhe tragen
• die Füße trocken halten
•Baumwollsocken tragenunddiese
täglich wechseln
• eine gute Fußhygiene einhalten
• Duschschuhe tragen, wenn Sie
eine Gemeinschaftsdusche benut-
zen
• eine Behandlung durch einen
Podologen inBetracht ziehen,wenn
verdickte Zehennägel beim Gehen
Unbehagen verursachen.
Jeder Nagelpilz verursacht eine

Reihe von Symptomen, aber einige
der häufigsten sind:
•Verdickung des Nagels
•Vergilbung, Bräunungoder Verfär-
bung
•bröckelnde Nägel
•häufiges Brechen der Nägel
•ungewöhnlich geformte Nägel

• Ablösung des Na-
gels vom Nagelbett

• Schmerzen
• schlechter Ge-

ruch.
Verschiedene Arten

von Infektionen verursa-
chen oft unterschiedliche

Symptome. So sind beispielsweise
viele Schimmelpilzinfektionen nicht
schmerzhaft, Hefepilzinfektionen
können es jedoch sein. Und bei dis-
talem subungualemZehennagelpilz
können Sie eine dunkle Ablagerung
unter dem Nagel feststellen. Bei
oberflächlichem weißem Nagelpilz
sind dagegen eher weiße Flecken
auf der Nageloberfläche zu sehen.

HAuSmIttel SIND IN DeR ReGel
NIcHt wIRKSAm

In den meisten Fällen benötigen die
Betroffenen entweder orale oder to-
pische Antimykotika. In schweren
Fällen kann auch ein chirurgischer
Eingriff zur Entfernung des von
einem Nagelpilz betroffenen Zehen-
oder Fingernagels erforderlich sein.
Hausmittel können zwar vorüberge-
hendhelfen, leichtere Infektionen zu
unterdrücken, aber sie sind nicht ge-
eignet, die Infektion zu behandeln.
Außerdem ist eswichtig, dassBetrof-
fene ihre Füßepflegenund eine gute
Fußhygienebetreiben.SehenSiesich
Ihren Nagelbetten und die Haut um
Ihre Zehennägel regelmäßig, min-
destens einmal imMonat, genauan!
Achten Sie auf Veränderungen in
Farbe und Beschaffenheit sowie auf
Schnitte oder Schäden. Tut etwas
weh? Wenn sich Ihre Symptome
nicht bessern oder verschlimmern,
sprechen Sie mit Ihrem Arzt.

Gesunde Grüße aus den
Pinguin-Apotheken

Joerg Ortmann,
Inhaber der
Pinguin-
Apotheken,
gibt Ge-
sundheits-
Tipps.

Online-Portal:
Gesundheitsnavigator
Kostenfreie Orientierung für alle bei der Wahl einer
geeigneten Klinik.

Wer auf der Suche nach einem ge-
eigneten Krankenhaus oder einer
Arztpraxis ist, findet jetzt im aktua-
lisierten Online-Portal ‚AOK-Ge-
sundheitsnavigator‘ eine gute
Orientierung. Das kostenfreie An-
gebot für alle enthält besondere
Zertifizierungen, Mindestfallzah-
len bei komplexen Eingriffen und
Informationen zur Behandlungs-
qualität. „Wir wollen mit unserem
Online-Angebot besonders Men-
schen, die vor einer planbarenOpe-
ration stehen, aber auch einwei-
senden Ärztinnen und Ärzten eine
Orientierungshilfe bei derWahl der
geeigneten Klinik geben“, sagt
AOK-Serviceregionsleiter Reinhard
Wunsch. Im Navigator sind alle
ärztlichen, zahnärztlichen und psy-
chotherapeutischen Praxen, Kran-
kenhäuser und Hebammen zu fin-
den.
DerGesundheitsnavigator bietet

schon jetzt viele Informationen aus
demgeplantenKlinikatlas des Bun-
des. Nach Eingabe der entspre-
chenden Indikationen werden die
aktuell gültigen Zertifikate der
Deutschen Krebsgesellschaft
(DKG) angezeigt. Zudem werden
die Teilnahme von Kliniken am En-
doprothesen (Gelenkersatz)-Regis-
ter Deutschland (EPRD) und die Er-
füllung der Mindestmengen-Vor-
gaben des Gemeinsamen Bundes-
auschusses für bestimmte Eingriffe
im Portal ausgewiesen.
Der Gemeinsame Bundesaus-

schuss hat für besonders an-
spruchsvolle, komplizierte und

planbare Operationen und Be-
handlungen eine jährliche Min-
destmenge festgelegt. Diese ha-
ben das Ziel, dass diese Operatio-
nen nur in Kliniken durchgeführt
werden, die über ein Mindestmaß
an Erfahrung verfügen. Dieser
Qualitätsindikator wurde durch die
Angaben zu den Fallzahlen der ein-
zelnen Kliniken aktualisiert. „Wir
zeigen bei der Suche nach den ent-
sprechenden Eingriffen nur die
Krankenhäuser an, die die gesetz-
lich vorgegebene Mindestmenge
erfüllen“, betont Wunsch.
Darüber hinaus bietet der Ge-

sundheitsnavigator zu insgesamt
13 Operationen und Eingriffen ex-
klusive Qualitätsinformationen.
Diese basieren auf der Auswertung
der Abrechnungsdaten von bun-
desweit mehr als 27 Millionen
AOK-Versicherten. „Auf dieser ein-
zigartigen Datenbasis machen wir
Qualitätsunterschiede zwischen
denKliniken sichtbarund stellen sie
in einem einfachen, auch für Laien
verständlichen Bewertungsverfah-
ren im Gesundheitsnavigator dar“,
so Wunsch.

2 Der AOK-Gesundheitsnavigator
ist für alle Interessierten auf
www.aok.de/gesundheitsnavigator
frei verfügbar. Das Online-Angebot
wurde in 2023 mit dem Deutschen
Gesundheits-Award 2023 des Deut-
schen Instituts für Service-Qualität
und des Fernsehsenders ntv ausge-
zeichnet in der Kategorie „Portale
zur Ärzte- und Kliniksuche“.
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